
Der KulturGarten der Gemeinde Steffisburg startet in die vierte Saison und bietet der

Bevölkerung von Frühling bis Herbst erneut die Möglichkeit zum Gärtnern und zum

Besuch von Veranstaltungen zu Nachhaltigkeitsthemen. Anmelden kann man sich bis

zum 30. April. Zum Auftakt der KulturGarten-Saison steht am 7. Mai der Boden unter

unseren Füssen im Fokus. Wer sich beispielsweise die Frage stellt, weshalb sich die

Ernte im Garten oder auf dem Landwirtschaftsbetrieb in Grenzen hält, für den wird

Simon Jöhr eine Antwort parat haben. Er ist Agronom, gelernter Gemüsegärtner und

Fachperson für regenerative Landwirtschaft am Inforama.

Wie in den vergangenen Jahren geht es beim Veranstaltungsprogramm auch in diesem

Jahr um die Förderung der Biodiversität, aber nicht nur. Eine Auseinandersetzung mit

dem Thema Biodiversität ist auch eine Auseinandersetzung mit dem Thema Klima.

Diese Themen beeinflussen sich gegenseitig und werden im Siedlungsraum

zunehmend in den Fokus rücken. Begrünungen im urbanen Raum verbessern das

lokale Klima, indem sie Schatten spenden und die Umgebung durch Verdunstung

kühlen, und sie reinigen die Luft, indem sie Staub und Schadstoffe binden. Ausserdem

sind sie Lebensraum für Tiere, Flechten, Moose sowie weitere Organismen und bieten

ihnen Nahrung und Schutz.



«Es ist wichtig, diese Zusammenhänge aufzuzeigen. Das ist der Grund, weshalb wir uns

auch als Gemeinde engagieren,» sagt Gemeindepräsident Reto Jakob und fügt an:

«Wir alle sind davon betroffen». Mit dem KulturGarten setzt die Gemeinde Massnahmen

aus dem Biodiversitätskonzept der Gemeinde um.




